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toggenburg

Geplant
Die Genossenschaft Zen
Hotels Traube in Unterw

JESKO CALDERARA

UNTERWASSER. Im Zentrum von
Unterwasser sollen in naher Zu-
kunft ältere Menschen ein neues
Zuhause finden. So sehen es je-
denfalls die Pläne vor, welche Ge-
nossenschaftspräsident Rolf Zül-
lig am Freitagabend an der ersten
Versammlung der Genossen-
schaft Zentrum Traube präsen-
tierte.

17 Wohnungen geplant

«In unserem ersten Geschäfts-
jahr ist einiges los gewesen », sagte
Rolf Züllig den 22 anwesenden
Genossenschaftern. Nach dem
Kauf des ehemaligen Hotels Tau-
be im April 2011 durch die neu ge-
gründete Genossenschaft, hätte
sich das Vorhaben mehr und
mehr konkretisiert. Es sei ein Neu-
bau mit 17 modernen und gross-
zügigen Alterswohnungen jegli-
cher Grösse vorgesehen. Die
Überbauung wird zudem im
Minergie-Standard erstellt. Ob
eine gewerbliche Nutzung inte-
griert wird, ist noch offen. Dies
werde jedoch eher nicht der Fall
sein, so der Genossenschaftsprä-
sident. Als nächsten Schritt erhal-
ten die beauftragten Architekten,
das Büro Wickli & Partner aus
Nesslau sowie Hanspeter Stahel,

n Brüder Volker und Th a
ei blieben nicht nur die t

seine Wortspiele bekannt ist: Wo
sonst lässt sich schon eine Show
über Wasser unter Wasser auffüh-

des Kontexts früher oder später
passieren musste: Einer fällt ins

Mund-Beatmung starten», kün-
digt Volker Martins an und führt
ebendiese Wiederbelebungs-
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Badi-Variante von «Toggenburg lacht»
Diesmal werden wir ganz gewiss
kein Defizit einfahren. Daher wäre
die Badi-Variante eine neue Form
von «Toggenburg lacht». Nur lei-
der lässt sich dies nicht wieder-
holen. Ich kenne keine andere

herantrat und nicht wir eine neue
Form suchten. Aber wir wollten
nicht zwei Grossanlässe in einem
Jahr veranstalten. Deshalb sagten
wir uns: Machen wir den Auftritt
von Oropax in der Badi zum dies-

Der letzte Wiederbelebungsversuch: Volker Martins brachiale Reanimation an seinem Bruder Thomas b
Komikerduo Oropax in der Badi in Unterwasser.
Martin Sailer
Künstlergruppe, die in der Badi
auftreten könnte. Es war auch so,

jährigen «Toggenburg lacht». Im
nächsten Jahr müssen wir wieder
ren, wenn nicht in Unterwasser.
Dort spielte am Samstag die Show
von «Oropax», des selbsternann-
ten Chaostheaters der beiden
deutschen Komikerbrüder Volker
und Thomas Martins. Martin Sai-
ler, der Organisator von «Toggen-
burg lacht», das in diesem Jahr in
der Badeanstalt Unterwasser

massnahme sogleich aus.

Wenn nicht Luft, dann Wasser

Doch es braucht ziemlich viel
bis Thomas aus dem Koma er-
wacht, selbst frischer Zigaretten-
rauch, in Thomas Martins Lunge
gepumpt, hilft nicht weiter.
Schliesslich bringt das, was ihm
stattfand, machte es Volker Mar-
tins nicht eben schwer, den Bezug
zu schaffen: «Wir sind stolz, dass
die Show in Unterwasser statt-
findet, wenn man so die Tournée-
liste liest: Zürich, Bern, Locarno,
Unterwasser.»

Wortwitz und Chaos

Doch der Wortwitz ist nur ein
Teil des durchdachten Chaos, das
beim Chaostheater auf der Bühne,
beziehungsweise auf dem Wasser
herrscht. Slapstick und Groteske
sind weitere Zutaten: Da steht Vol-
ker Martins in sehr hohen, roten
Stöckelschuhen auf dem schma-
len Mäuerchen zwischen Sprung-
und Nichtschwimmerbecken, ei-
nen dritten Stöckelschuh über
seinem Kopf festgezurrt und
spricht vom baldigen Start des
feuchten Showboats: «Fasten
your seat belt – fasten bis der Sitz
bellt.» Aus dem Off lästert der
Kapitän: «Das war mit Abstand
der intellektuellste Scherz des
Abends.»

Und es hat «Platsch» gemacht

Und dann, schon nach fünf
Minuten der Show, passiert, was
sich das 350köpfige Publikum ins-
geheim von Anfang an gewünscht
hat und was so oder so angesichts
Bild: pd

Die Genossenschaft Zentrum Traube will in Unterwasser einen Neubau mit 17 Alterswohnungen realisieren.

e Alterswohnungen nehm
trum Traube blickte an ihrer ersten Hauptversammlung auf ein ereignisreic
asser sollen 17 Wohnungen für ältere Menschen entstehen. Geplanter Bau

Organisator «Toggenburg lacht»dass Oropax mit einer Idee an uns eine neue Lösung suchen. (mhu)
Wasser. Volker in den Stöckel-
schuhen macht den Anfang.

Wiederbelebungsversuch

Klar, dass das spektakulär erfol-
gen muss, zum Schiessen ist das
für das Publikum, zum Kleider-
wechseln ist das für Volker. Doch
der kommt schon bald wieder aus
der Garderobe zurück und dies
gerade zur rechten Zeit, denn sein
Bruder Thomas hat soeben einen
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ei «Toggenburg lacht» mit dem
en Ges
hes erstes Jahr zurück. A
beginn der Alterssiedlun

den Auftrag, das Projekt bis zur
Baureife weiterzuentwickeln.
«Unser Ziel ist es, mit den Ab-
brucharbeiten diesen Herbst zu
beginnen», sagte Rolf Züllig. Ein
Baubeginn im Frühjahr 2013 sei
durchaus realistisch. Auf jeden
Fall werde es eine spannende und
interessante Sache geben, meinte
er. Ein Gewinn, sowohl für ältere
Menschen, welche nach einem
Hausverkauf eine Wohnung in
vertrauter Umgebung suchen
würden, als auch für die Gemein-
de.

Das Projekt kostet 6,1 Millionen

Schwerpunktmässig beschäf-
tigte sich die Verwaltung der Ge-
nossenschaft Zentrum Traube im
ersten Geschäftsjahr mit der Fi-
nanzierung des Bauprojekts, wel-
ches inklusive dem Kauf des Ge-
bäudes rund 6,1 Mio. Franken
kosten wird. «Wir verfügen bereits
über 50 Genossenschafter, die ih-
rerseits 290000 Franken Kapital
gezeichnet haben», so Rolf Züllig.
Dies genüge jedoch noch nicht,
weitere Genossenschafter seien
willkommen. Als Minimalziel
nannte der Genossenschaftsprä-
sident 350000 bis 400000 Franken
Genossenschaftskapital. Erste
Gespräche mit der Raiffeisenbank

gewagten Sprung versucht und
scheint dabei ersoffen zu sein.
den Atem genommen hat auch
bei seiner Wiederbelebung die
Lösung, Wasser nämlich, und
zwar ein grosser Kübel davon über
den Kopf geschüttet.

Schlüpfrige Anmache

Thomas überlebt und weiter
geht die skurril-feucht-fröhliche
Show. Diesmal ist das Publikum
dran. Klar, dass dabei Wasser im
Spiel ist, wozu hätten die jene in
den vorderen Reihen denn sonst
extra die Pelerinen übergezogen.
Eine hübsche junge Dame ist es
die Thomas’ Interesse weckt.
Doch Volker hindert seinen Bru-
der bei der schlüpfrigen Anma-
che, und klar, so schnell gibt Tho-
mas nicht auf. Dann dies: «Hallo,
hallo, ich bin oin Mönch!» Das
Publikum tobt. Dieser Mönch
taucht in jedem Programm auf.
Normalerweise sind die Oropax-
Shows aber trockener Art, zumin-
dest, was das Umfeld angeht. «Das
passt grade überhaupt nicht», sagt
Volker, der zu einer philosophi-
schen Explikation der Meeresfau-
na ausholt: «Haben Delphine ei-
gentlich eine Wal?» Und: «Haben
Sie denn nichts zu thun, Herr
Fisch?» An den Störenfried ge-
wandt zetert er: «Sie haben hier
nichts verloren!» «Ich hab ja auch
Publikation: tbtt
Ressort: tt-ob
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Der M
Szenenwechsel für «Tog
Unterwasser in ein Chao

MICHAEL HUG

UNTERWASSER. Es war klar, dass
der Witz kommen muss, vor al-
lem, von einem Comedy-Duo wie
«Oropax», das nicht zuletzt für
ser-Ba
ax» haben am Samstag

en und Zuschauer nicht
36

d
bend die Badi
rocken.

Die Wiederbelebung muss unver-
züglich erfolgen, und, damit es
auch alle sehen, findet sie auf dem
Dreimeterbrett statt. «Ich werde
eine kompetente Mund-zu-
önch im Unterwas

genburg lacht»: Die beide
stheater verwandelt. Dab
omas Martins von «Orop
Augen der Zuschauerinn
talt an
nstelle des ehemaligen
g ist im Frühling 2013.

hätten stattgefunden, erklärte
Rolf Züllig. Er sei optimistisch, für
das Vorhaben eine nachhaltige
Finanzierung auf die Beine stellen
zu können. Als weiterer Baustein
einer soliden Kapitalausstattung
der Genossenschaft dienen zins-
lose Darlehen der Mitglieder. «Von
den Initianten sind uns auf die-
sem Weg bereits finanzielle Mittel
zur Verfügung gestellt worden»,
sagte Rolf Züllig. Zudem sind zur
Realisation der Alterssiedlung
weitere Darlehen in Aussicht ge-
stellt worden.

Verlust im ersten Jahr

Die von Kassier Gusti Nieder-
mann präsentierte Jahresrech-
nung für das vergangene Jahr
schliesst mit einem Verlust von
rund 16400 Franken ab. Grund
dafür seien Liegenschaftskosten,
denen noch keine entsprechen-
den Erträge gegenüberstehen, so
Gusti Niedermann. Wann die
Wohnungen zur Vermietung aus-
geschrieben werden, liess Rolf
Züllig noch offen. «Unsere Mit-
glieder haben bereits die Möglich-
keit, ihr Interesse kund zu tun.» Je
nach Anzahl der Anmeldungen,
werde zu einem späteren Zeit-
punkt die Zuteilung vorgenom-
men, so der Präsident.

nichts gefunden», antwortet Tho-
mas, der Mönch.
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